
A

.

M : " "m;- -

. Wi ' x '
' vA. -

,

'
f

., -
1-?-

Iiir- JJjj .SStt

!

S
SU

y

lnjt
te laa

ti
V

g

j t H i jf psstM rifr 1 IPll 1 1 "TWl
"

X

!ü

"V
z, I0cpcrWscki?

Scrctcß??
L!2tt

g
jj

. () l u-M-" b 4 ln .'.Jj
' " ' t

'
.

"ii

(Öi-Jttjd- nt jcöcu Jlndintittafl uitb Qo,ag ytorßcito.

Jahrgang 24. Indianapolis. Ind.. Mcntag, dcn 1. Oktober 1900. No.13

Jlttsland Depeschen Inland Depesche,,.

Höhcrc Löhne
- .

'
;

Gsscrirt die Zlcndmg Company
ihren Arbeitern.

i , , . :

Ein Lohnanfschlag von. zehn Pro-ze- nt

vom 1. Oktober ab.
'

9

Die Streikfiihrcr wollen davon
aber nichts wissen.

. - '

Eine Möglichkeit, das; Viele die
.' Arbeit wieder aufnehmeu
- werden.

uno meaOmg oal u. Jron Company
hin, daß die Löhne der Arbeiter um zehn

Prozent erhöht werden sollen, ist seitens
.der. Führer der Arbeiter bekannt gemacht
worden.daß die Leute.sich nicht dadurch
verleiten lassen sollten, zur Arbeit zurück
zu kehren. . ; .

General Gobin hat das 12. Regiment
nach'Hause gesandt und die Miliz wird
Montag Morgen per Extrazug abfahren.
Sonntag nahm General Gobin eine Re
vue der Truppen vor.
. Seit letzte Woche ein Zweig der eng
lisch sprechenden Minenarbeiter organi-si- rt

wurde, sind den Ver. Minenarbeitern
150 neue Mitglieder beigetnten.

. Die Minenarbeiter besprachen in
rnebreren Massenversammlungen ie
ünkündigung der Reading Company.
5.' S. Pottier,, der Präsident des' pol
tischen Zweiges der Ver. Minenarbei.
!er, erklärte, daß die Leute derselben
keine - Beachtung schenke- n- würden.
Nachrichten aus anderen Theilen des
Zhuylkill-Thale- s lauten ähnlich. .

, S c r a n t o n , Pa., , 1. Oktbr.
lleberall werden Zettel .angeschlagen,
luf denen die Minenbesitzer-ein- e Lohn-erhöhu- ng

von zehn Prozent ankündi-zen- ..

Auch erbieten sie sich, irgend wel-'c- he

' Beschwerden einem " Schiedsgericht
zu unterbreiten. '

. . . . ,
. Milk es b ar r t Pa.' 1. Okt.

Ein bekannter Grubenbesitzer bezeichnet
die Lage am Sonntag weniger hoff-

nungsvoll wie am Samstag, da die
Vereinigten Grubenarbeiter durch ihre
lebhafte Agitation,, die . Arbeiter im
Schuylkill - Distrikt zum Streiken zu
bringen, das Mißtrauen der Grubenbe- -
sitzer erregt und die Verhandlungen ins
Stocken gebracht haben.

Die Nachricht, daß die Grubenbesitzer
50 Prozent an den Preisen des Spreng-Pulve- rs

nachzulassen gewillt seien, wird
als irrthllmlich bezeichnet. Wenn über-Hau- pt

eine Reduktion gemacht wird, so
wird dieselbe einen gleichmäßigen Prers
($1.50 per Faß statt der bisher in den
meisten Gruben .bezahlten 2.75) für
alle Gruben festsetzen. 'Die Besitzer ge-ben

zu, daß Präsident Mitchell von den
Vereinigten Grubenarbeitern von ihren
Absichten in Kenntniß gesetzt ist, fügen
aber hinzu, daß die .Grubenbesitzer
nicht direkt mit der Organisation der
Vereinigten Grubenarbeiter, sondern
mit Zwischenmännern unterhandeln.
Bekannter. Filipino ange-komme- n.,

N e w Y o r k. 1. Okt. Sexto Lo-pe- z.-

der frühere Sekretär und Ver-trauensm-

Äguinaldd's. kam Sonn-ta- g

auf der Campania" an infolge ei- -
ner Einladung von Fiske Warren. Lö--
pez will.'wie es heißt, den Bürgern die-

ses Landes zu erklären versuchen, wes-hal- b

die Filipinos geaen die Amerika- -

Gouverneur Bayers .am Sonntag Fol
gendes bekannt: - --

. '." Der Geldbetrag, welcher bei mir bi5
zum Mittag des 30. September für die
Opfer der Fluth eingelaufen ist,- - beträgt
$672,476 und 29 Cents. . Diese Sum-
me schließt den Betrag von 53892.53
mit ein. welche vom letzten Jahre für die)

Ueberschwemmten des Brazos - River-- ,
Thales ,in meinen Händen 'sintd; Auch!

schließt diese Summe alle Zahlungsan-- ,
Weisungen ein, die bis jetzt noch nicht
kollektirt sind. .'Hierbei ist zu bemerken

'

daß diese Summe nur den direkt arr
mich gesandten Geldbetrag repräsentirt.
. Ueber diese Zuwendungen werde ich
im Verlaufe dieser' Woche einen detail-Irrt- en

Ausweis dem Lande unterbreiten,
worin' die 'Größe aller Kontributionen
sowie die Quellen, aus welchen dieselben:
stammen, angegeben sind;' ferner in wel-ch- et

Weise die mir übersandten Beträge
zur Vertheilung gelangten. Für jcden
Theil, des von der Kalamität betroffc
nen Distriktes wird jetzt gesorgt.

' Jas.D. Sayers. ' i

. Gouverneur von Texas. '

Selbstmorl) aus. .Gram.. '

.Birmingham. Ala.. 1. Oktbr.
W. M. Newbold. der Superintendent
der.South 5:.North und Birmingham
Mineral' Division der Louisville und'
Nashville Eisenbahn, erschoß sich am
Sonntag aus E.m über den Verlust,
den ihm der Tod seiner vor Kurzem
verstorbenen Gattin bereitete. Er war
55 Jahre alt und er hatte die besten
Aussichten, der Nachfolger des Gene-ral-Betriebslei- ters

Metcalf zu werden,
der kürzlich resignirt hatte. Seine Lei-c- he

wurde nach Louisville gesandt, wo,

sie beigesetzt werden wird.
War kein Mord. ''

New York. 1. Okt. Die Po.
lizei ist zu der Ueberzeugung gekommen,
daß Charles S. Peck. der' alte Grundei-genthumshändl- er.

der am Donnerstag
Morgen an der 17. Straße todt'aufge-funde- n

wurde, nicht ermordet wurde,
sondern sich durch, einen Fall Verletzun
gen zuzog, die seinen Tod herbeiführten.

Gattinmord aus Eife'r- - ,

sucht.'
'

N e w Y o r k . 1. Oktbr. Otto-Wolf-,

ein Kellner, begab sich' Sonntag
Abend zu seiner Frau, die bei Milton
Knapp in Süd-Brookl- yn in Diensten
stand, warf ihr eheliche Untreue vor
und durchschnitt ihr die Kehle mit ei-ne- m

Rasirmesser. Sie starb wenige
Minuten später. Wolf brachte sich selbst
eine Wunde bei, der er wahrscheinlich
erliegen wird.

Italien's Gerichts - Kom-.missä- r.'

N e'w Yo r k. 1. Okt. James I.
Trimble von Newark ist vom Oberrich-te- r

Depue zum Kommissär ernannt,
der für die italienische Regierung Zeu-genaussa- gen

entgegennehmen soll in
Verbindung mit dem Falle Quinteva- -'

veranlassen suchen, dafür zu loraen, daß
der Hof nach Peking zurückkehrt.

St. Petersburg. 1. Oktober.
Vom russischen Gesandten in Peking,
Herrn de Giers. ist die folaende vom 27.
September dztirle Depesche angekom
rnen : In Uebereinstimmung mit Be-fehl- en

und höchster Autorität, geh: ich
mit der ganzen Gesandtschaft nach Tien
Tsin."

Yokohama. 1. Okt. Der Mi-kad- o

hat Marquis Jto beauftragt, em
Kabinet zu bilden, sobald 'das Hama-eata-Ministeri- um

resiznirt. Seine Ma

jestät sagte. Jto sei an der Spitze der
Regierung nöthig, seit die Lage in China
in ein diplomatisches Stadium getreten
sei.

Peking. 23. Sept.. via Shanghai
30. Sept. In einer Konferenz der Ge
neräle kündigte General Linovitch an.
daß die russischen Truppen, sowohl als
die Gesandtschaft in den nächsten Tagen
nach Tien Tsin abziehen würden, nur
etwa 2000 Mann verschiedener Truppen
Gattungen würden zurückbleiben Ge
neral Linooitch deutete an. daß der von
St. Petersburg eingetrofsene Befehl be-sa- ge,

die anderen Mächte würden ein
Gleiches thun, aber die anderen Generäle
behaupteten, sie hätten keinen derartigen
Befehl erhalten.

Zwischen, den Russen und den Briten
dauern die Zänkereien über die Eisen-bab- n

fort und die Reparaturen sind sehr
unsystematisch. Niemand kann sagen,
wann die Bahn wieder in Betrieb fein
wird. ' i

Tien Tsin. 23. Sept.. m
Shanghai 30. Sept. Die Befehle aus
Washington, nach denen die Hauptmacht
der amerikanischen Truppen zurückgezo-ge- n

werden soll, trafen heute ein und
werden sofort ausgeführt werden. Ge-ner- al

Chafse: ist hier und wird die Ar-beit- en

leiten. Es heißt, daß die Ameri-kan- er

ein Regiment Infanterie, eins
Schwadron Kavallerie und eine Batterie
Artillerie in Peking belassen wollen, um
amerikanisch: Interessen zu beschützen,

während die übrigen Truppen nach Ma
nila gehen sollen.

Die Befehlshaber der Alliirten hatte?
beschlossen,' eine Expedition nach Shan
Hai Kn?an am Golf von Liao Tung zu
entsenden und die Abberufung der am:-rikanische- 'n

Truppen scheint einen Strich
durch diese Rechnung machen zu wollen,
aber General Chaffez bat - angeordnet,
daß das 5. Marine-Bataillo- n mitgehen
soll. Die Landmacht soll aus 4,20(3

Mann bestehen. Die Brooklyn" wird
das einzige Ber. Staaten Kriesschifj
sein, welches sich an der Expedition

wird. Die Truppen werden

auf Schiffen bis zu einer Stelle südlich
von Shan Hai ftrcan gebracht werden
und dann mit einer starken russischen
Abtheilung zusammen operiren. Dit
Nachricht von der Zurückziehung dei

amerikanischen Truppen hat unter den

Vertretern der übrigen Mächte eine Scn
sation verursacht.
R o be r t s z u m H ö ch st k o m m a n

direnden ernannt.

sammen und erossnettn , einen eigens

Kongreß.

Aus Peru.
Lima, Peru. 1. Oktbr. Durch du

herausfordernde Haltung der Polizei
kam es am Sonntag Nächmittagz
ernstlichen Zusammenstößen " zwischen
der ersteren und dem Pöbel auf dem

Hauptplatze, welche bald ! gefährlich,
Dimensionen annahmen. .Einzelne dei
tonangebenden Zeitungen rathen denl

Präsidenten Romana. abzudanken.
Der Finanzminister '.Belaund: hatt
auf ein Pariser Haus den Betrag vor,

,500,000 Francs gezogen, womit , eim
Sendung Waffen in Belgien bezahlt
werden sollte. Diese Tratte wurde nich!

bezahlt und in Folge dessen hat der Fi
nanzminister resignirt und das Kabi
net $ noch nicht ergänzt.

Yerke's Bahn in London.
Londorr. 1. Oktober. Charles T

Jerkes, der Chicagoer Straßenbahn-B- a

ron. kündigt selbst an, daß die von ihn?

organisirre Gesellschzjt die Konzession
zum Bau einer unterirdischen Eisenbahr
vo7. Charing Croß nach Nord-Londo- v

aekauft bat. Die Arbeiten ?ur Herstel,
lung der sieben Meilen la.igen Bahn, die
zweigeleisig sein und elektrisch betrieben
werden soll, werden in nächster Zeit en

; amerikanische Kapitalisten lie-fe- rn

die dazu nöthigen 12.000.000.
Die Canadier verlassen
... Afrika. .

' Kapstadt. 1. Oktober. Das cana-disc- he

Kontingent unter Oberst Pelletier
ist Sonntag mit der Jdaho" abgefah-re- n,

nachdem die Einwohner ..dieser
Stadt den Soldaten einen großartigen
Empfang bereitet hatten und der Bur- -
germeister ihnen seinen Dank , für ihre
großartigen Dienste ausgesprochen hatte.

Der Schah in Konstanti-
nopel.

5" o n st a n t i n o p e l , i. 'Oktober.
Der Schah von Persien ist hier angekom-me- n

und vom Sultan mit kolossalem
Pomp und großem Zeremoniell empfan
gerr worden.

Havanas Abzugskanäle.
H av an a, 1. Oktbr. Der Brook-lyn- er

Kontraktor Michael I. Dady hat
der Havanaer Munizipalität ein Aner-biete- n

gemacht, wonach er für Z10,-600.0- 00

der Stadt ein vollständiges
Abzugskanal- - und Pflasterungs-Sy-sie- m

geben will, das nach, Plänen aus-gefüh- rt

werden soll, die amtlich besta
tigt sind.

Die Nationalisten inszenirten Sonn-ta- g

eine Demonstration zu Gunsten der
kürzlich passirten Gesetz-Reforme- n.

Von jetzt ab werden Richter für Gcrich-t- e

erster Instanz nicht nominirt, son-de- rn

nach einer Prüfung ausgesucht.
Wenn ein Kandidai ausgesucht ist, er-sche- int

sein Name 20 Tage lang im
Amtsblatt und wer etwas gegen seine
moralische Qualifikation hat, kann sich

an die zustehenden Behörden wenden.

Neuer Premier.
Quebec, 1. Okt.

, Der Achtbare
Quebec. 30. Sept. ' Der Achtbare

S. N. Parent hat das Amt des Premier-Ministe- rs

dieser Provinz , angenommen.
Thomas Duffy wird der Prodinzial-Schatzmeist- er

und L. Gouin wird der
Nachfolger des 5zerrn Duffy als Kam-miss- är

der öffentlichen Arbeiten.

Allerlei Edikte

Milril immer lisch 00m JCatser

um Win rrluss.ii.
,

NuftllNld und Japan wer-dc- n

gebeten, die Frie-dcnsvcrlzandlung- cn

zu beschleunigen
m

Mßlands Truppen und seine Ge- -

landtschast verlassen Peking.

Tie Zlbberufung der amerikani
schen Streitkrafte

Verursacht unter dcn Alliirtea Sen-

sation.

Lord NsücrtZ ym $3ütUvxmrtiu
ttnttn öcr britischen Armee

ernannt.

f" Die Lage in China.
! London, 1. Oktober. Äußer
einigen kaiserlichen Edikten, die die

schon herrschende Kofusion in der chi-nesisc-

Frage noch größer machen,

sind wenige bemerkenswerthe Neuigkei-ie- n

eingetroffen. Von Shanghai
kommt die unbestätigte Nachricht, daß
Vt Alliirten Chan Hai Stwan einge- -

nommen haben. . Kaiser Kwang Su
hat Briefe an den Zaren und den Mi- -

kado gerichtet und sie nochmals ersucht,

zu den Friedensverhandlllngen hilfrei-ch- e

Hand yd leihen. Eine Reihe von
Edikten sind erlassen worden. Eo
soll der Groß-Kanzl- er Kan Kung ein
Eühnoprer am Sarge des Barons von
MtittUz Darbringen.' Li Hung Changs
Plan der Bestrafung Derjenigen, die

sür die fremdenfeindliche Bewegung
verantwortlich sind, soll befolgt wer-te- n

und zu Ehren des ermordeten
Kanzlers der japanischen Gesandt-schaf- t.

Suqiyama Akira sollen in Pe-iin- g

und Tokio Leichenfeiern veranstal-te- t
werden.

Der Shanghaier Korrespondent der
.Morning Post" sagt indessen, daß die

schwere Strafe", von der der Kaiser
spricht, nur in hoher Geldstrafe be- -

sieben wird. Er meldet serner, dah
die Kaiserin-Wittl?- e jetzt einsieht, wie
groß die Krisis ist. -

Obgleich die verschiedenen Edikte er-lass- en

sind, verden mit großem Eifer
die Vorbereitungen zum Kriege fortge--

setzt und zwar im Landheer sowohl, als
in der Flotte. Neue Ernennungen von-Offiziere-

werden gemacht und das
chinesische Amtsblatt hat alle Pekinger
ZZeamte aufgefordert, dem Hofe zu fol-ge- n.

wenn es irgend angeht. Der
Korrespondent der Morning Post"
sagt weiter, daß die Briten fortfahren,
zu plündern.

Dr. Morrison meldet der Times"
cnl Peking unter dem Datum des 24.
September: Die Russen hben Alles,
was irgend welchen Werth hatte, dem
Sommerpalist entnommen und die Sa-the- n

sino jetzt zum Versandt nach Ruß-lan- d

bereit."

Aus St. Petersburg wird gemeldet,
dzß die Stadt Kirin sich auf Befehl des
Prinzen Chinz den Russen ohne jeglichen
Widerstand ergab und daß die Russen
vorläufig keine weiteren Truppen im
fernen Osten nöthig habe.

Tien-Tsin- . 28. Sept. Die Chi- -,

T M W rK. X 'm
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T " f i I STi f.jrtuien o:surqielen. zentral toir m

fred Gazeltt geht nach Wei Hai Wer.

London. 1. Okt. Der Times
wir? von khrem Korrespondenten in

.Hongkong gemeloet, daß oie rheinische
Mission in Tung Kun am östlichen Fluß

. .Zerstört worden ist.

Shanghai. 1. Okt. Die Rus-se- n

hiben Mulden, die Hauptstadt der
Prooinz Liaa Tung, besetzt. Sir Er-rie- ft

Mason'Satoa). der zum Nachfolger
des Sir Claude McDonald zum briti-sch- en

Gesandten in China ernannt wur-d- e,

ist aus seiner Reise nach Peking hier
ingetrofftn. Wang W:n Shao. der

Präsident der Zollbehörde, welcher den
Kaiser und die Kaiserin-Wittw- e auf ih- -'

rer Flucht aus Peking begleitete, melde!
in eir.em Schreiben, daß dieselben viel zu
leiden hatten. Drei Tage hätten

'
si:

kaum etas zu essen gehabt und sie hat-- .'
ien keine Werthpchen gerettet.

Peking. 27. Sept. Der Spezial-Kommiss- är

der Ver. Staaten. Wm.
Wooöville Rocküill. hat mit einer Eskorte
Peking verlassen, um sich nach Tien Tsin
zu begeben. Er wird SZanking und das

)ang Tse-Th- zl besuchen, die Lage der

Dine dort studiren.und dieVizekonige zu

)

Die Minrübcsstzcr wollen, Beschwerden
ciucm r Schiedsgericht umtu

v breiten. --
.

. :

Nguinaldo'ö früherer VertraucnS
. 'maiin, Serto Lopez, an- -

: gekommen.

Er will den Amerikanern die Wünsche
der Filipino'S unterbreiten.

Die Folgen sind abzuwar- -

. .
- t e n. .

H a z l e t o n, Pa., 1. Oktober.
Die Bekanntmachung der Philadelphia
& Reading Coal & Jron Company be-

züglich
. einer allgemeinen . Lohner-höhun- g

von 10 Prozent in ihren .39
Kohlenbergwerken im Shuylkill-Tha- l
ist im Hauptquartier der Ver. Minen-arbeit- er

ziemlich kühl aufgenommen
worden. Als Präsident Mitchell von
einem Berichterstatter davon in Kennt-ni- ß

gesetzt wurde, war er durchaus nicht
überrascht. ,' ; ; .'

Nan glaubt hier, daß der Umstand,
dan die Reading Company durch An-schlagze- ttel

die Arbeiter von - der Er
h'öhung der Löhne in Kenntniß setzt,

beweist, daß die Gesellschaft dabei be-har- rt,

die Kohlengräber-Unio- n nicht
anzuerkennen. . Was Präsident Mit-che- ll

jetzt thun wird, ist noch nicht be-kan- nt.

Die Minenbesitzer . scheinen
sich nichts aus mir zu machen", sagte
er, aber später werden sie wünschen,
sa hätten es getban." ' ' '

Man spricht jetzt viel von der Mög-lichke- it.

daß viele Arbeiter sich durch die

erhöhten Löhne verleiten lassen werden,
an die Arbeit zurückzugehen und wenn
dies der Fall ist, wird es mit dem

Streik bald vorüber sein. Die Streik-führ- er

behaupten indessen, daß die Leu- -

te unter guter Kontrose stehen und nicht
ehe? die Arbeit wieder aufnehmen wer-de- n

bis si: dazu Ordre erhalten.'

In verschiedenen ' Orten wurden
starkb'esuchte Mässen - Versammlungen
abgehalten, , , . . ..,

Wilkesöarre, Pa.. 1. Oktober.
Pfarrer Garvey. von'. der St. Johan-nes-Kirc- he

und, Pfarrer , Curran von
der Hl. Erlöser-Kirch- e nahmen Sonn- -

tag im Ganzen 2100 Männern das
Gelübde ab. während des Streiks, sich

des Genusses .geistiger Getränke zu
enthalten. .

S h a m o k i n. Pa.. 1. Oit.- -

Sonntag wurden von der Philadelphia
& Reading Coal 6 Jron Company.
Bekanntmachungen, angeschlagen, daß
von Montag ab die Netto - Löhne aller
Männer und Knaben um 10 Prozent
erhöht werden sollen. Während einige
Arbeiter daraufhin erklärten, sie seien
bereit, Montag an die Arbeit zurück-zukehre- n,

meinten 'andere, es würde
nicht weise sein, zu, handeln, ehe nicht
Präsident Mitchell Instruktionen gege-de- n

hätte. - MaN ist gespannt, ob die
Gesellschaft ihre Minen in Betrieb
setzen wird, ohne daß sie die Union' der
Bergleute anerkennt .

-

"Philadelphia. Pa.. 1. Oktbr.
In der Anthracit - Region dc? Reading
Coal & Jron Company sind überall
Zettel angeschlagen, die über der Unter- -

schrtft des General Superintendenten
R. C. Luther die Ankündigung' enthal-te- n.

daß vom 1. Oktober an die Löhne
der Arbeiter um-1- 0 Prozent erhöht sind.

Darunter aber sind Plakate ange
bracht, in denen die Minenarbeiter von
C B. Potter. ' einem Beamten der
United Mine Workers of America auf-geforde- rt-

werden.' der Ankündigung des
Herrn Luther keirie Beachtung zu schen-ke- n.

bis sie von dem Prä sidentenM itchell
gehört haben.' -

Bereits vor längerer Zeit war ein
Abkommen getroffen-- , wonach zu Ende
September ein Lohnaufschlag von sechs
Prozent (über den Tagelohn von 52.50
hinaus). bezahlt werden müßte. Dieser
neue Ausschlag', von 10 Prozent hat
nichts mtt jenen 6,Prozent zu thun, so-d- aß

als in Wirklichkeit eine Lohner-höhun- g

vön"16.Prozcnt offerirt wird.

j. ner kämpfen. Der Sekretär Lopez'
sagt. ,. er sei em Brite., aus Brishane,

.Queensland. Ein Herr George und
Fiske Warren erwarteten die Ankömm-linzem- it

denen sie sich ins Jmperial
.Hotel begaben.

'
.

; . Lopez sagte, , er sei nicht gekommen,
um, sich ln'amerikanisch: Politik zu mi--sch- en,

sondern nur, um den Amerika-ner- n

zu sagen, was für eine Regierung
die Filipinos wünschten. Wir suchen

.nur Gerechtigkeit für, unser Land", fuhr
er , fort.. Diejenigen, welche uns Ge-rechtig-

keit

widerfahren .'lassen wollen,
werden jedenfalls ge,rn$ hören, was die
Philippinen nöthig haben. TiZir wollen
einen .für beide Parteien ehrenhaften
.Frieden und'ich hoffe, demonstriren zu
.können, daß wir dieUnabhangigkeit ver-diene- n,

die wir erstreben." . . , .

' Schiffbrüchige gerettet.
! ..'N ew York. 1. Oktbr. Der briti-sch- e

Trämpdampfer Glengoil", ' der
Sonntag von Alexandria, Egypten,
hier ankam, hatte 29 schiffbrüchige
Seeleute an Bord.' Dieselben kamen
von dem britischen Schiff Nonpareil",
das am ' 22. Septemoer ' unterging.
Kapt. Hatfield 'meldete sofort nach sei-

ner Ankunft, daß er zwei Tage nach sei-n- er

Abfahrt von Sandy Hook nach Su-rabay- a,

Java, mit der Nonpareil" in
einen fürchterlichen Sturm gerathen sei.
Derselbe dauerte vom 12. bis 22. Sep-temb- er

und das Schiff
' lag, seiner

sämmtlichen Segel beraubt, ganz und
gar auf der Seüe. Zum Gluck kam die
Glengoil" am 22. September in Sicht.

Mit' Ausnahme' eines Matrosen. Na-me- ns

F. George, der bei deN Rettungs-arbeite- n

verletzt und über Bord gespült
wurde, wurden alle in Sicherheit

der' Kapitän wie
Mannschaft verloren ihre sämmtlichen
Effekten Sie sind des. Lobes voll über
ihre Retter. Die Nonpareil" warein
neues Schiff von 1870 Tonnen und.ge-hört- e

der Standard Oil Company.
: New-York- . 1. Okt. Die Cam-pan- ia

kam Samstag nach einer durch
dichten Nebel sehr verlängerten Fahrt
von Liverpool und Queenstown hier an.

F ü r d i e U e b e r s ch w e m m t e n.
. A u st i v Texas, '1, Okt. Ueber

die Kontributionen, ' welche zum Besten
der durch die Katastrophe in Galveston
Betroffenen eingegangen sind, machte

lo's. des Anarchisten. der .als
der Theilnahm: an der Ermordung
des sionigs Humh?rt verdächtig, in
Haft "genommen " worden '

ist. Herr '

Trimble fungirt als Vertreter des
in Mailand. - n

Gefährlicher Mensch. ;

Philadelphia. Pa.. 1. Okt.
Auf dem Florida - Expreßzuge der
Pennsylvania Bahn verwundete Sonn-ta- g

der farbige Porter Julius Wash-ingto- n

von New York den Pullman
Car-Kondukte- ur A. E. Hindle schwer
durch eine Rcvolverkugel, kurz nachdem
der Zug Ehester. Pa.. verlassen hatte.
Die Beiden hatten sich während des
ganzen Äages gezankt. .

' 7
Ein Mord be! Akron, O.

- Akron.- - O.. 1. Oktbr. Spät am
Samstaa Abend wurde die ara verstüm- -
melte Leiche Patrick PZullen's auf den
Geleisen der elektrischen Bahn bei Cuya-ho- ga

Falls gefunden. Man glaubte zu- -
erst, er sei das Opfer- - eines Unfalls ge--
worden, aber nähere Untersuchungen ha'
ben ergeben, daß er hinter einerSchmiede,
etwa eine viertel Meile entfernt von dem
Punkte, wo seine Leiche lag, ermordet
wurde. Dort wurde nämlich sein Hut
neben einer Blutlache gefunden. ' Müllen
hatte ziemlick viel Geld bei sich, als er
zuletzt lebend gesehen wurde. ' --

0 .

: Schiffsnachrichten.
New York. 30. Sept. Angel.:

Campania. von Liverpool und QueenZ
tcwn; Caledonian, von Liverpool; Rot-terda- m.

von Rotterdam und Boulogne;
Victoria, von Marseilles, Genua und
Neapel.' Abgegangen:. Sardinian,
nach Glasgow via L'ondonderry; Für-nessiana- ch

Glasgow.
Q'u e e n s.t o w n,' 30. Sept. Angek.:

Saxonia, von Boston nach Liverpool be-stim-
mt.

Abgegangen: Etruria, nach
New York. ...

Southampton, 30. Sept. Ang.:
Barbarossa, von New York nach Ham-bür- g

bestimmte Abgegangen: Trave,
von Bremen näch.Cherbourg und New?

York bestimmt.' "
, 4

Die neuesten Tapeten bei Carl
Möller 152 N. Delaware Str.

L o n d o n. 1. Okt. Amtlich wird
bekannt gegeben, daß Lord Robert-zu- m

Chef - Kommandeur der britischen
Armee ernannt worden ist. Sonntaa
war Lord Roberts' Geburtstag. Dik
Unionisten - Partei begrüßt die Ernen-nun- g

als ein Zeichen, daß das Verspre-chen- ,

di? Armee zu reorganisiren, kein

leeres war. Halbamtlich wird angedeu-tet- ,

daß Herr Wyndham Montag in ei

ner Rede erklären will, worin die Ar
mee-Refor- m bestehen soll. Das Kriegs
amt wird mit Lord Roberts ein Abkom
rnen bezüglich der Abberufung eines be

deutenden Theiles derTruppen in Süo
Afrika treffen.
Vom Soziali st en-Kongr- eß.

Paris. 1. Okt. Die stürmischer
und zum Theil lächerlichen Vorgänge ir
dem Kongreß französischer Sozialisten
gipfelten am Sonntag Morgen in einer?
allgemeinen Skandal. Der Konzreß be.-gan-n

erst vor ztoei Tagen, nach Schluß
des internationalen, sozialistischen Kon
gresses unV die Versammlungen wurde
ausgefüllt mit endlosen Debatten übei
die Konstitution, in denen die Guesoi
sten, die Blanauisten und Kommunisten,
welche zusammenhielten, die Unabhängig
gen beschuldigten, die Konstitution ver-letz- !

zu haben.
5ierum dreht: sich die ganz: Deöattt

und Anträge aller Art wurden gestellt,
die mit dem eigentlichen Zwecke deZ Kon-gress- es

gar nichts zu thun hatten.
Am Sonntag Morgen hatte die Ani

mosität zwischen den Parteien ein: derar
tige.Höhe erreicht, daß ein furchtbare!
Skandal losbrach, in welchem. sich die ein:
zelnen Delegaten auf das Wüthendst
beschimpften. Herr Andrieur beschul-
digte Herrn Bagnal, sich an die ander
Partei verkauft zu haben, worauf er vor
Andrieur. auf den Kopf geschlagen wurlx
und eine geringfügige Wunde erhielt.
Die Guesdisten brüllten hierauf Mör.
der !" und verließen den Verfammlungs-saa- l

in Corpore, da sie nichts mit Mör
dern zu thun haben wollten".

Später traten die letzteren mit ande
ren Sezessionisien im Lautier Saale zu,

' Ant, - Imperialistisches.
Boston, Mass., 1. Oktbr. Ervin

Winslow, der Sekretär der
Liga, hat

' einen - offenen,
Brief an Andrew Carnegie veröffent-lich- t,

worin er sagt, daß er dessen Hoff-nun- g,

McKinley und die imperialisti-sch- e

Partei zu schlagen, zwar rncht
theilen kann, daß aber im Falle der
NiederlageBryans diegrößtenAnstren-gunge- n

seitens der Liga gemacht wür-de- n,

die offenbare Absicht der republi- -

kanischen Partei, die Republik in eine
Monarchie zu verwandeln, zu vereiteln.
In diesem Bestreben hoffe er auf die
Sympathie und moralische Unterstütz-un- g

Carnegie's.

I m Interesse der Boeren.
New York, 1. Okt. Der Dam-pf- er

L'Aquitaine" kam Sonntag mit
1675 Passagieren an. Von diesen.wa-re- n

704 Kajüten - Passagiere. Er hatte
eine böse Fahrt; die See ging hoch und
der Nebel war dicht. Col. Arthur Lynaz,
der früher die zweite irische Brigade in
der Boeren - Armee befehligte, war an
Bord. Er.sogte. er sei .gekommen, um
Gelder für den Bau eines Wolf Tone-Denkma- ls

zu sammeln und im Interesse
der Boeren Vorträg: zu halten. Er
sprach die Hoffnung aus. daß Präsident
Krüger nach Amerika .kommen werde
und sagte, er sei überzeugt, daß Herr
Krüger einen mächtigen Eindruck ma-ch- en

werde.

Wurden deportirt.
M a n3 f i t ld, O., 1. Okt. N. E.

Moodey und Mark A. Lobaw, zwei
Dowie - Aelteste von Chicago, kamen
Sonntag hier an. wurden aber sofort
wieder fortgeschickt. Zwei anderen Ael-test- en

gestattete man garnicht, den Zuz
zu verlassen. .

Shena.i doa h Pa., 1. Oktober. I

Auf die Ankündigung .der Philadelphia
" 'L 1
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